
(Kapıtel 5) él‘-l'lSt und reflektiert S1e am hıstor1-
schen Ort «AIS sıch 1mM Junı 1985 die Krise 1mMDorothee Sölle
YaNzCH Land zuspıtzte, als ımmer mehr Men-
schen getotet, verstüummelt und 1Ns Gefängnis«Die Stunde der Wahrheit » geworften wurden, als eıne schwarze Township

Das Kaıiros-Dokument AUS Süudaftrıka ach der anderen sıch das Apartheidregime
auflehnte, als sıch die Menschen täglıch den
Tod VOT Augen dıe Unterdrückung
wehrten und sıch weıgerten, mıiıt den Unterdrük-
ern kooperieren, un! als die Armee der
Apartheıd ın die Townships einrückte, miıt

Das KAIROS-Dokument südafrıkanıscher, VOTI- Gewehren ıhre Herrschatt aufrechtzuerhalten,
nehmlıich schwarzer Christen 1St eın kırchenge- trafen sıch ber die Sıtuation besorgte Theologen
schichtliches Dokument Aaus dem etzten Viertel mıiıt dem dringenden Bedürfnis, sıch nachhaltıg
des Jahrhunderts, dessen Rang aum überschätzt mıt der Lage befassen und darüber nachzu-

denken, welches die richtige und ANSEMCSSCHCwerden ann|. Es ertüllt dre1 Bedingungen heuti-
Reaktion der Kırche und aller Christen in Sud-SCNH Theologie-treibens, die sıch gerade 1n den

Themen der etzten Jahre VO CONCILIUM afrıka seın mufßte. » (Vorwort)
wiıderspiegeln: Drıittens wırd 1mM KAIROS-Papıer die

Problematıik VO Orthodoxie VErSUS Heterodo-Es 1St, erstens, eın Beispıiel tür die Lehrautori-
tat der Gläubigen, die teıls mıt, teıls die x1e, WenNnn auch nıcht mıt Hılte dieser Terminolo-
Amtsautorität ıhrer Kırchen, stellvertretend tür D1€, dıiskutiert. Dıie wichtigste geist1ge Leistung
die Mehrheit e1ınes unterdrückten Volkes, den der Verfasser scheıint mır se1ın, da{ß S$1€e den
polıtischen Kontlıikt 1n ihrer Region theologisch sozlalpolıtischen Konflikt in seıner Tiete als e1-
kommentieren. In den schwarzen Townships Nnen theologischen verstehen und bearbeiten
wurde das Dokument begeistert aufgenommen, versuchen. Es handelt sıch 1in der Tat einen
aber auch die Sudatrıkanısche Katholische Bı- «theologischen Bürgerkrieg 1n Südafrıka», WI1e€e
schofskonterenz begrüßte CS als «Vısıon der eıne holländische Tageszeıtung schrieb. Christen
Hoffnung» und orderte die Gemeıinden auf, CS stehen in verschiedenen Lagern, kırchliche

studieren. Von den 150 Erstunterzeichnern Führer W1e Andries Treurnicht un:! Carel Bos-
hoff auf weißer Seıite und Desmond Tutu undsınd 24 römisch-katholisch, W das viel bedeutet,

der Minderheitsposition der Katho- lan Boesak auf schwarzer Seıte. Im Licht der in
lıken In Südafrıka. Sudafrıka heute praktizıerten Aaresıie verliert die

Fragestellung ach richtiger oder abweıichenderDıie sehr klare, biblisch-drastische Sprache hat
dem Dokument eıne natürliche Autorität verlie- Lage, nach ditferjerenden Anschauungen und
hen, die tür das Lehramt der Gläubigen unerläß- Meınungen den Charakter kırcheninterner Belıe-
ıch 1st Es spricht die Sprache des «organıschen bigkeıt. Es geht 1er nıcht mehr Meınungen
Intellektuellen», VO  a} dem Antonıio Gramscı ber die Jungfrauengeburt oder die lıterale ıch-
raumte. Daher rührt dann auch die scharte tigkeıt des Schöpfungsberichts!
Kritik vieler weißer Kırchentführer der retor- Orthodoxie un aresie werden 1n diesem

Konftlıikt eıner Sache VO Tod und Leben, aufmierten Tradıtion, die CS als «Ermutigung ZUuUr
ihrer Basıs wırd ber das Weıterleben VO  3 Tau-Anarchıe, die doch immer schlimmer als die

schlimmste Tyranne1» sel,; einstutten?. senden entschieden. Jeder christliche Polizıst,
Zweıtens 1St KAIROS eın hervorragendes Be1i- der 1ın eıne «Versammlung» VO Schulkindern

spıel für den inneren Zusammenhang VO  =) rtho- schiefßt, nımmt der Aares1ie der Apartheıd teil,;
praxıe und Orthodoxie. Die Gruppe trat sıch Ww1e jeder westdeutsche Bankıer, der die
mıtten iın der Zweıiımillionenstadt, die auf den wiırtschaftlichen Miıttel ZUuUr Aufrechterhaltung
südafrıkanıischen Landkarten nıcht erscheıint, 1n des bankrotten Systems bereitstellt.

Man braucht nıcht besonders orthodoxSoweto. Sıe trat sıch Begınn des Bürger-
kriegs, der VO  3 ıhr als «die Stunde der Wahrheit se1ın, mMı1t der ökumenischen Bewegung
und der Krise», nıcht LLUTE für die Apartheid, testzustellen, da{ß Apartheıd «Häresıie» sel. In-
sondern «auch tür die Kırche» verstanden wırd teressant 1st aber, dafß sıch diese theologische

Einsicht ın den Kırchen der Retormation durch-Sıe nımmt dıe Herausforderung Z Handeln
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setizen konnte, obwohl sıch das bürgerlich-libe- Dieses Ende einer lıberalen Beschwichtigung,
rale Denkmodell ber den Gegensatz VO Or- die das OSse verharmlost und das Projekt des
thodoxie und Heterodoxie längst erhaben glaub- Todes, das die bestehende Weltwirtschaftsord-

Dıie Streitigkeiten des und 18 Jahrhun- Nnung für die Armen bedeutet, für reformierbar
erts 7zwischen rthodoxıe und Heterodoxie hält, Aßt sıch heute deutlichsten 1in den

verlorene Gefechte, die die kırchliche Befreiungskämpten der Drıitten Welt wahrneh-
Orthodoxie eınerseıts die wıissenschaftlıi- MCN;,; 1er wırd «richtige Lehre» ber die Schöp-
che Bibelkritik un! das kritische Denken ber- fung, die Beireiung, die gerechte Beziehung WI1e
haupt ührte, andererseits Abgrenzungen VO nırgendwo heute gebraucht. Aller talschen
der lebendigen Frömmigkeıt des Pıetismus. Dıie Spiritualisierung ZU TIrotz wırd 1er die Biıbel
Antwort der Autklärung auft diese Streitigkeiten mıt ıhrer Klarheıt in der Klassenfrage, mıt ıhrem
War die muhsam der Orthodoxie abgenöÖ- Realismus den Mächten und Gewalten, LDämo-
tıgte Toleranz. Diese 1M besten Sınne des nNEeCN un! Sachzwängen gegenüber benötigt, CS

Wortes: ıberale Lösungsmöglichkeit des Pro- herrscht eın Hunger nach richtiger Lehre,
blems VO Orthodoxie VEerSUuSs Heterodoxıe 1St die einzıge Voraussetzung, die eıne Orthodoxıe
heute ıhr hıistorisches Ende gestoßen; ZW1- legıtımıeren kann, 1St hier gegeben.
schen den Betreibern der Apartheıd un! iıhren In diesen Kontext gehört das IROS-Doku-
Optern und Gegnern annn Cs keıne Toleranz ment Es knüpft dıe Tradition der Bekennen-
geben. Apartheıd t sıch nıcht reformieren, den Kırche in der Nazızeıt d die ın iıhrer Barmer
mäßigen oder humanısıeren ebensowen1g W1€e Erklärung VO  e 1934 eınen ahnlichen Versuch
dıe hınter ıhr stehenden Häresıien des Rassısmus gemacht hat, der allerdings als unzureichend
und des Antiıkommunismus: S$1€e mu{fß abgeschafft angesehen werden mufßs, weıl CT die Sıtuation der
werden, weıl S$1€e das Projekt des Todes 1in unserer Juden der Nazıverfolgung nıcht ansprach.
Welt darstellt. Immerhiın taucht aber be1 Dietrich Bonhoeffer,

Wenn ıch VO «historischen Ende» einer be- dem dıe Gemeıinschaftt der Bekennenden Kırche
stimmten orm des Liberalismus und seıiner O nıcht weıt tolgte, der Begriff des
leran7z spreche, denke iıch VO den Christen contession1s» auf, VOTr den die Kırche sıch gestellt
der Ersten Welt aus, die gerade 1n ıhren Kırchen sieht durch staatliıches Handeln, das iıne Gruppe
heute vieltach die Rhetorik der Toleranz bemü- VO Menschen 1ın die Rechtlosigkeit drängt”. er
hen, den Angriff auf die Häresıen abzu- contession1s» sıgnalısıert für die Christen
schwächen, von denen S1€e sehr profitieren. dıe Notwendigkeıit, sıch in Wiıderspruch un!

Widerstand das herrschende, staatlıch PTro-Fuür die dem Kolonialismus Unterworfenen in
der Drıtten Welt WAartr ımmer schon klar, daß klamıierte oder geduldete Unrecht wenden
nıcht alle Menschen Kıinder CGottes un: Ge- und sıch somıt öffentlich Christus «beken-
schwister zueinander siınd! Bestimmte Bibelstel- » Wann iımmer der Staat die Christen
len W1e Gal 5,28 wurden den Negerskla- zwiıngt, dem (Cäsar Weihrauch Streuen, annn
ven ın den USA lange eıt verhohlen. Kırchenge- wırd das ötftentliche Bekenntnis eiıne notwendiıge
schichtlich markiert ın Europa der Einbruch des Ausdruckstorm des christlichen Glaubens, die
Faschismus das Ende der lıberalen Ara, und CS 1st ber Beten, Bibellesen oder Gotesdienstbesuch
eın Zufall, da{ß 1n den christlichen Wiıiderstands- hinausgeht. Dem Cäsar Weıihrauch treuen hieß
bewegungen den Faschismus höchst Ol 1n der Nazızeıt, den Rassısmus der Nazıs
thodoxe Formulierungen des christlichen Den- propagıeren, etWAa, ındem eın kleiner Geschäfts-
kens, W1e€e die VO « contession1s» autftau- 1La eın Schild «Juden unerwünscht» 1n seiınem
chen und produktiv werden. Das Burgertum Laden aufhängen mußlßte. Dem ( äsar Weihrauch
hatte die Auseinandersetzung zwıschen rtho- StreueN, heifßt 1in Johannesburg, Apartheidsre-
doxie und Heterodoxie trıvialısiert: erst geln einhalten, Unrechtsgesetze befolgen, CS

dem Entsetzen ber die ıdeologische Macht fa- heißt in Hamburg oder London Kriegsvorbereıi-
schistischer Häresıe, die die Menschenrechte be- Lung un! Bereıitstellen VO Massenvernichtungs-
stiımmter Gruppen der Gesellschaft (von Juden, mıtteln durch Kooperatıon und Steuerzahlung
Zigeunern, Homosexuellen) aufkündıigte, taucht mıttragen.
die Rückbesinnung auf «richtige Lehre», richtige Ist eın solcher confession1S», der iın der
Lebensanschauung un: richtiges Handeln WI1€- MEUGCTEN Diıskussion auch manchmal alsS
der auf SUusS conftfession1s» angesprochen wırd“, ın der
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sudafrıkanıschen Sıtuation gegeben? Der Luthe- absolute und göttliche Autorität zugestanden
rische Weltbund hat 1977 be] seiner Vollver- werden soll Das ZWw eıte 1ST der Gebrauch des
sammlung Daressalam Blick auf die sud- Begriffs «Recht und Ordnung» (Law and Or-
afrıkanısche Rassentrennungspolitik un:! ihre der) MIt Hılte dessen testgelegt und kontrolliert
kırchlichen Auswirkungen den contes- wırd W as das olk als gerecht b7zw ungerecht

erklärt der Retormierte Weltbund 1ST ansehen dart Das dritte Beispıel 1ST der Ge:
ıhm hiıerın 19872 gefolgt In solchem Bekenntnis brauch des Wortes «Kommunıist» jeden
1ST e1in Stück Orthodoxie Orthopraxıe G brandmarken, der sıch dıe «Staatstheolo-
drückt Der Beigeschmack des VO  — oben Ange- ausspricht, und schließlich 1ST dıe Art un
ordneten, Verfügten bleibt treilich tür manche VWeiıse ENNCNH, W 1C MIL dem Namen Csottes
der Gliedkirchen und Gemeinden bestehen Im MSCSANSCH wırd >> (Kap 2)
KAIROS Dokument 1ST davon nıchts bemer- Es werden also exegetische, religionskritische,
ken die Tatsache, dafß «dıe Kıirche gespalten» ideologiekritische und CNSCICH Sınne theo-
und «ıhr Tag des Gerichts angebrochen » 1ST logische Methoden angewandt die nach den
die grundlegende These des ersten Kapıtels («Die Retormatoren wichtigste Aufgabe der Theologıe
Stunde der VWahrheıit») Das Dokument 1ST CIM erfüllen, nämlich Gott VO den Götzen
Beispiel tür C1INE Orthodoxie Orthopraxıe «VON unterscheiden uch der Staatsgötze begründet
unten», die zugleich Cl Einladung die offi- sıch biblisch benutzt Varıa-
zıiellen Kırchen darstellt tL1LONen Römer 13 den Christen blinden

Die KAIROS Theologen unterscheiden drei Gehorsam und absolute Unterwürfigkeıit
verschiedene Theologien, die SIC als «Staatstheo- den Staat als (ottes Wıllen verkauten! Gesetz
10 gie » «Kirchentheologie» un: «Prophetische und Ordnung (Law aM Order) haben dabej die

klassıfizierenTheologie» Diese Einteilung Funktion, die «geordnete» Ausbeutung, die «g -
scheint INr nuützlicher als dıe, dıe AauUus dem akade- setzlıch geregelte« Unterdrückung als SCWI1SSCNS-
mischen Lehrbetrieb erwächst un: sıch <Or- bındend testzuschreiben Dıe KAIROS Theolo-
thodox> Aıberal> un «befreiungstheologisch> CH halten demgegenüber fest «Eıne Sache wırd
ufteilt? Di1e KAIROS Theologen benennen nıcht moralısch und gerecht olg weıl der Staat

iıhrer Eınteilung dıe Üraser die Agenten der S1C ZU Gesetz erklärt hat un: die Organısatıon
Theologien S1e die Theologien ıhrem Gesellschaft stellt keıine gerechte und recht-
materıalen Kontext Mıt der Staatstheologie W C1- mäßıge Ordnung dar, L1LUTE weıl S1IC VO Staat
SCH SIC auf CIM bedrohliches Phänomen hın, das CINZESETIZL wurde >> (2 Z
keineswegs L1LUT die sudafrıkanischen Rassısten IDiese Beschreibung der <CiVil relig10n», WIC
betrifft un: das den übriıgen westlichen Län- die Staatstheologıe den bürgerlichen LDDemo-
ern keineswegs längst verschwunden 1ST Im kratıen heißt trıfft PFazls auf das Bewußft-
Gegenteıl CN Staats Ideologıe, CINEGE Art «Cıvıl SCIN der Mehrheıt VO  > Christen Z auch
relıg10n» CIMn natıonaler Konsens verbunden MIL Ländern, die ıhren Rassısmus nıcht PpCI (sesetz
Glaubensbekenntnissen dıe Verfassung des absichern Das oilt och mehr tür den dritten
Staates oder die unumstöfßfßliche Notwendigkeıt Ptfeijler der Staatstheologie «Wıe jede andere
des Miılitarısmus und anderer Inhalte Theologie mu auch die «Staatstheologie> ıhr
tordernder Zulage CISCNCS konkretes Symbol für das OSe haben

Aus CiINEN CISCHNCNH Erfahrungen der Bun- S1e mu{fß ıhre CISCHLC Version der Hölle haben
desrepublik Deutschland würde iıch SagcCNh, dafß CS Und hat S1C den Mythos des Kommunısmus
auch be1 Uu1ls C1INEC Art «Staatstheologie» o1bt, ertunden oder vielmehr übernommen Alles

Ose 1ST kommunistisch un alle kommunlıist1-Wenn auch WCN1IECK und gewalttätig als
Südafrıka, jedoch Konflikttall MITL Aus- schen oder sozıalıstischen Ideen sınd atheistisch

STENZUNSCH und degregation, MIt Tränengas und und yottlos >> (2
Hartgummigeschossen jederzeıt auf «Verte1idi1- Auft diese VWeıse werden heute Sudafrıka

Miıllionen VO VOTr allem schwarzen Christen alsgung» eingestellt Dıe Staatstheologie m 1(-
braucht theologische Konzepte und biblische «Atheıisten» eingestult.
Texte für ıhre CISCHCN polıtıschen Ziele An VIieT Der Antıkommunismus ı1ST die Grundlage der
Schlüsselbeispielen ZCIECNH die KAIROS Theolo- Staatstheologie; GT: 1ST nıcht WECN1SCI häretisch als
CN diese Praxıs Suüudafrıka «DDas 1ST der dıe Apartheidsideologıie selbst Mıttels SC1NCS
Gebrauch VO Römer 13 dem Staat manıchäischen, dıe Schöpfung zerreiıßenden
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Weltbilds setzt_ er sıch (Jottes Statt, kennt die konsensfähige Theologie Sünde 1St für s1e
«Wurzel allen UÜbels» un! 1st der Gott der über- Unversöhnlichkeıt, während für die Staatstheo-
legenen Technologie. Wıe die KAIROS-Theolo- logie Süunde die Auflehnung die Macht des

Staates 1StgCn 1n einer bereıts berühmt gewordenen Passage
«Es ist der Gott der «CaSSplrS» un « h1p- Im Sınne der letztgenannten «prophetischen

(gepanzerte Milıtärfahrzeuge 1mM Eıinsatz 1n Theologie», der WIr uns Crı annähern, 1St Sünde
den Townships), der (sott VO Tränengas, Gum- Sanz anderes: Sıe ist die Unterdrückung
migeschossen, Nilpterdpeitschen, Gefängniszel- selber, diese grundlegende strukturelle Kategorie
len und Todesurteıilen. Hıer 1st eın Gott, der die eiıner bıblischen Theologie, der WIr als Unter-
Hoffärtigen erhebt und die Armen ernjedrigt drücker oder olche, die hoffen, ıhnen

gehören, oder als Unterdrückte teilnehmen.das SCNAUC Gegenteıl von dem Gott der Bibel.»
(2.4 uch 1er zeıgt sıch der historisch-materjalisti-

och einmal: dıe Bılder, dıe hier für den (Gsott sche Ansatz des KAIROS-Papıers. «Die Biıbel
der Staatstheologie gebraucht werden, tammen beschreibt Unterdrückung als Erfahrung des
au der südafrıkanıiıschen Realıtät, und iın anderen Menschen, ıIn der SI KOLeCN; entwürdigt, gede-
Teılen der Welt sınd S andere Insıgnien dieses mütıigt; ausgebeutet, verarm(t, betrogen, ırrege-
Gottes, die schlechthin überlegene Macht VCI- tührt un: versklavt wırd Die Unterdrücker Wer-

körpern. Die Realıtät des alles bezwıngenden den als STaUSaMN, rücksıichtslos, arrogant, habgıe-
Götzen wırd aber anderen Stellen eLtwa in der rng, gewalttätig, tyrannısch un:! als Feind darge-
weltweıt vorangetriebenen Milıtarisierung der stellt. Derartıge Beschreibungen können ur-

Gesellschaft SCNAUSO relig1ös verklärt un!: mıt sprünglıch 1Ur VO  e Menschen verfaßt worden
Hıltfe eines absolut ıgnoranten Antiıikommunis- se1n, die lange un: schmerzhafte Unterdrückung
11U5S5 1ın die Köpfe gewaschen. ertahren haben Und tatsächlich 1st ftast 90 SE der

Das dritte Kapıtel des Dokuments kritisiert die in der Biıbel aufgezeichneten Geschichte des Jüdı-
«Kirchentheologie» und bezieht sıch dabe; VOT schen Volkes und spater der Christen die (Ge=-

schichte nationaler oder ınternationaler Unter-allem auf die anglophonen Kırchen ın Sudatrıka.
Ihre Theologıie annn iINan als ıberal und ıdeali- drückung. >> (4 2)
stisch beschreiben, ıhr (sott 1st unpartelusch un: Dıie Unterdrückung als Erfahrung 1st eın
alles verdeckend. Dıie wichtigsten Stichworte grundlegendes Kriteriıum, das die prophetische
dieser Theologie sınd Versöhnung, Gerechtig- VO der Kırchentheologie unterscheidet. In der
keıt, die aufgrund «persönlıcher Bekehrung» Bibel hat der Gedanke der Unterdrückung eLtwa2a
oder «moralıscher Appelle» zustandekommen ZWanzıg verschiedene Namen! Yrst Wenn WIr das
soll, und Gewaltlosigkeit, der meısten aus der bürgerlichen Aequıidıstanz heraustre-
strıttene Begrıff. <«Wıe 1St möglıch», iragen die tend nehmen, bemerken WIr auch die
KAIROS- Theologen, «jede Gewaltanwendung Notwendigkeıit, «dıe Zeichen der eıt er-

verurteılen und dennoch Miılıtärpfarrer ZU scheiden» 16,3), eıne gründlıche Analy-
Dienst ın einer außerst gewalttätigen und er- der sozialpolitischen Sıtuation als eınen Teıl
drückerischen ÄArmee ernennen” Wıe annn VON (Sottes Offenbarung uns begreıten.
INan Gewaltanwendung verurteılen und CS den- FEın Staat, der sıch Z Feind des Volkes macht,
noch zulassen, dafß weıße Junge Männer ıhrer ZU Unterdrücker des Rechts, 1St nıcht CI-

Eınberufung 1n die Streitkräftte Folge leisten? Ist söhnen», W1e€e viele der kırchlichen Theologen
CS deshalb, weıl die Eınsätze VO Polize1 un: ımmer och wähnen. Der (sott dieses Staates 1St

«der Teufel, verkleidet als der allmächtige GottAÄArmee als Verteidigung angesehen WCI‘dCH?»
63.3) der Antichrist.» (2.4)

Der Gott, der hınter dieser Kırchentheologie Ich 11 och eiınmal autf die Frage zurückkom-
steht, 1St der «deus machına», den Bonhoeftter INCIN, Apartheıd Aaresıie 1St b7zw W 45 die
krıitisiert hat, der omn1ıpotente Vater und Herr, theologische Unterscheidung 7zwischen rtho-
den teministische Theologie kritisiert, der nıcht doxıe un: Heterodoxie 721006 Erkenntnis der Realı-
1in und mı1ıt u1ls Handelnde, sondern ırgendwann tat beiträgt. Die Apartheidskonzeption begrün-
VO  3 oben Eingreitfende, der wesentlıich über- det sıch selber theologisch, CS 1St daher Nur

parteisch 1St uch die Kritik der KAIROS- berechtigt, S1e eıner theologischen Kritik
Theologen der süudafrıkanıschen Kırchentheo- terziehen.
logıe trıfft erst recht auf die 1n der Ersten Welt Dabe!] 1St allerdings eın Wandel testzustellen:
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unverantwortliche Kosten düurch menschlichesIn den füheren Jahren wurde in Südafrıka über
die Frage diskutiert, ob Apartheid biblisch Leiden verursacht. SO beschließen WIr, da{f
rechttertigen se]l. Dıiıe Geschichte VO Turmbau Apartheid vollkommen unchristlich, böse un!

Babel zeıgte angeblich (sottes Wiıllen, da{ß sıch C1INeEe Aresie iISt: &«
die verschiedenen Völker (und Hautfarben) SC- Eben diese süudafrıkanısche Spezialıtät steckt ın
trennt entwickeln sollen. Und der Fluch über der Kultur der Ersten Welt. So WI1€e CS

ham und seıne Nachkommen rechtfertigte den Apartheidstourismus o1bt, in dem mıt den unbe-
größeren Wert und die höhere Posıtion der rührten Stränden Sudafrikas geworben wiırd,
«Baas-skap», die Überlegenheit der weıißen Be- o1Dt C585 auch eıine Apartheidstheologie, die daran
völkerungsgruppe. Diese Theologie scheint Je= arbeitet, die Armen unsıchtbar machen un!
doch für die jetzıgen Machthaber iırrelevant DC- dıe Kategorıe der Sünde, nämlıch die Unterdrük-
worden se1in. Heute wırd meıst NUur och auf kung, durch den bürgerlichen Indivi-
die unantastbare Souveränıtät des Staates un die dualismus als Rahmenbedingung VO  e Theologie
Unterwertung seıner Untertanen abgehoben. ın der Ersten Welt Dıie KAIROS-Theologenhaben eın anderes Verhältnis ZUuUr Wahrheit alsDıie anglıkanische Kırche iın Südafrıka hat 1982
1n eınem theologischen Beschlufß Apartheıd als das in den Kırchen der Ersten Welt mehrheitlich
Irrlehre bezeichnet: «Apartheid erhebt eın bıolo- erreichte. Sıe brauchen Wahrheıt, rechte Lehre,
yisches Merkmal eiınem allumtassenden Y1N- Orthodoxıie, S1€e hungern nach ihr. hne Hunger
Z1p und verneıint damıt, dafß dıe unendliche Wür- verkommt dıe Wahrheıt den Rıchtigkeiten
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